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am 26. Mai 2019 heißt es wie-
der: wählen gehen! 
 
Die Wahlen zum Europäischen 
Parlament sowie die Kommu-
nalwahl stehen an. Gern unter-
stütze ich den CDU-
Spitzenkandidaten aus Sachsen-
Anhalt für die Europawahl, 
Sven Schulze, in seinem aktuel-
len Wahlkampf. Sven Schulze 
steht für eine Europapolitik, die 
sich nicht nur in Brüssel ab-
spielt, sondern in jedem Land-

kreis, jeder Gemeinde stattfindet 
– auch in Sachsen-Anhalt.  
 
Um genau diese  Gestaltungs-
möglichkeiten vor Ort bewerben 
sich viele Kandidatinnen und 
Kandidaten in der Kommunal-
wahl. Die Kommunen sind in 
vielen Bereichen von der euro-
päischen Gesetzgebung betrof-
fen und haben entsprechende 
Regeln umzusetzen. Deswegen 
ist es umso wichtiger bei den 
„großen Fragen“ auf Europaebe-

ne, aber eben auch direkt vor 
Ort, an einem Strang zu ziehen.  
Die Akteure vor Ort, in den 
Städten, Dörfern und Gemein-
den wissen am besten, was bei 
ihnen gebraucht wird und wie 
es zu erreichen ist. Eine abge-
stimmte Politik aus einem Guss. 
 
Viel Freude beim Lesen 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

News 3 / 2019 

Erfrischungskur für das Gesundheitswesen: 
Unser neues Gesetz für digitale Versorgung kommt 
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Tino Sorge folgen: 
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Email an: tino.sorge@bundestag.de 

Per Videosprechstunde den 
Facharzt befragen, auch wenn 
er hunderte Kilometer entfernt 
ist. Wichtige Röntgenbilder 
schnell und digital von einem 
Arzt zum anderen schicken. 
Oder im Notfall aus der Ge-
sundheitskarte lebenswichtige 
Informationen wie die Blut-
gruppe auslesen: All das ist 
heute schon möglich, es setzt 
sich meiner Meinung nach 
aber noch viel zu langsam 
durch. Deshalb arbeiten wir im 
Bundestag ab sofort an einem 
Gesetz, das die Vorteile der 

Digitalisierung für unsere me-
dizinische Versorgung besser 
nutzbar machen soll. Für die-
ses Gesetz bin ich im Bundes-
tag der zuständige Fachpoliti-
ker der CDU/CSU-Fraktion. 
Darum tausche ich mich in 
diesen Tagen eng mit dem 
Bundesgesundheitsministeri-
um aus. Das Ziel ist klar: We-
niger Bürokratie und Akten-
berge, und dafür eine bessere 
Vernetzung zwischen Ärzten, 
Kliniken, Apotheken, Pflege-
heimen und Krankenkassen. 

mailto:post@tino-sorge.de
http://home.tino-sorge.de/
https://www.instagram.com/tinosorge/
https://www.youtube.com/channel/UCil6rf3aA0a70IiarJDDbkA
https://twitter.com/TinoSorge
https://www.facebook.com/sorgetino


 2 

 

KOMMUNAL- UND  
EUROPAWAHL 2019  

AM 26. MAI  
ALLE STIMMEN 
FÜR DIE CDU !  

https://www.facebook.com/watch/?v=579373705883080
https://www.facebook.com/watch/?v=360257074611504
https://www.facebook.com/sorgetino/videos/448671889234108/?v=448671889234108
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Zusammen mit mei-
nem Bundestagskolle-
gen aus Halle, Chris-
toph Bernstiel, habe 
ich ein Positionspapier 
zum Strukturwandel 
in Sachsen-Anhalt er-
arbeitet. Die aus unse-
rer Sicht wesentlichen 
Maßnahmen und inno-
vativen Arbeitsfelder 
für einen erfolgreichen 
Strukturwandel haben 
wir zusammen getra-
gen. Hier ein Aus-
zug: 
 
Wir als 
Parlamentarier ent-
scheiden letztlich dar-
über, wie der Struk-
turwandel in Sachsen
-Anhalt und Mittel-
deutschland nach 
dem Ende des Braun-
kohleabbaus erfolgen 
wird. Als Bundestags-
abgeordnete und Mit-
glieder der Enquete-
Kommission 
„Künstliche Intelli-
genz – Gesellschaftli-
che Verantwortung 
und wirtschaftliche, 
soziale und ökologi-
sche Potenziale“ des 
Deutschen Bundesta-
ges beschäftigen wir – 
Tino Sorge und Chris-
toph Bernstiel – uns 
insbesondere mit Zu-
kunftstechnologien, 
neuen Forschungs- 
und Innovationsfel-
dern.  
 
Bei der Debatte um 
den Strukturwandel – 
gerade auch im Kon-

text des Braunkohle-
Ausstiegs – muss es 
viel stärker um die 
Identifizierung innova-
tiver Ideen sowie eine 
übergreifende politi-
sche Koordinierung 
und Steuerung mit den 
maßgeblichen Akteu-
ren auf  
 

Bundes-, Landes- und 
kommunaler Ebene 
gehen. Struktureller 
Wandel darf nicht bloß 
auf der Grundlage von 
Partikularinteressen 
diskutiert werden, son-
dern muss ganzheit-
lich betrachtet und 
über-regional gestaltet 
werden.  
 
 

Darum schlagen wir 
die Erarbeitung einer 
konsolidierten Agen-
da 2030 für eine Inno-
vationsregion Mittel-
deutschland vor – im 
Laufe dieser Legisla-
turperiode, mit klarer 
Prioritätensetzung und 
schlagkräftigen Förder-
instrumenten. Dabei 
sollte Sachsen-Anhalt 
eine Führungsrolle ein-
nehmen. Unser Ziel 

muss es sein, dass 
Mitteldeutsch-

land für aus-
gewählte 

Schlüssel-
Technologien und 
Wirtschaftszweige zur 
Vorzeigeregion wird.  
 
Den Weg dafür müssen 
wir in zwei Handlungs-
strängen bereiten: Zum 
einen sind (I.) neue In-
novationsfelder für 
Mitteldeutschland zu 
identifizieren. Parallel 
(II.) müssen wir deren 
Förderung mithilfe 
standortgebundener 
Instrumente vorantrei-
ben.  
(….) 
 

Das gesamte 
Papier können 
Sie unter die-
sem Link ein-
sehen 

JETZT BEWERBEN! 
 

Für 1 Jahr in 
die USA 

 
Als Schüler und Student 
durfte ich selbst längere 
Zeiten im Ausland ver-
bringen und habe es ge-
nossen, neben einer neu-
en Sprache auch eine an-
dere Kultur kennenzuler-
nen.  
 
Deswegen mache ich gern 
auf das Parlamentarische 
Patenschafts-Programm 
(PPP) des Deutschen Bun-
destages aufmerksam.  
 
Jugendliche im Alter zwi-
schen 15 und 24 Jahren 
aus Magdeburg und dem 
Altkreis Schönebeck kön-
nen sich ab sofort für die-
ses Programm zu bewer-
ben. Das Programm rich-
tet sich an deutsche 
Schülerinnen und Schü-
ler und an junge Berufstä-
tige und Auszubildende, 
die in den USA das Col-
lege besuchen bzw. ein 
Praktikum in einem ame-
rikanischen Betrieb absol-
vieren.  
 
Die Bewerbungsphase ist 
bis zum 13.09.2019 offen. 
Interessierte finden weite-
re Informationen über das 
PPP und das Bewer-
bungsverfahren unter 
www.bundestag.de/ppp. 

 
Vorschlag einer Agenda 2030  
für den Strukturwandel  
in Mitteldeutschland  

Tino Sorge und  

Christoph Bernstiel 

https://www.tino-sorge.de/media/positionspapier_sorge_bernstiel.pdf
https://www.tino-sorge.de/media/positionspapier_sorge_bernstiel.pdf
https://www.tino-sorge.de/media/positionspapier_sorge_bernstiel.pdf
https://www.tino-sorge.de/media/positionspapier_sorge_bernstiel.pdf
https://www.tino-sorge.de/media/positionspapier_sorge_bernstiel.pdf
http://www.bundestag.de/ppp
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Forschung und Wirtschaft enger verknüpfen 

Auf Initiative von Dr. Karl-Heinz Daehre, Mi-
nister a.D., und mir besuchte Oliver Wittke 
MdB, parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie, das Fraunhofer Institut in Magdeburg 
und sprach mit örtlichen Unternehmern. Zu-
kunftsweisende Mittelstandspolitik bedeutet 
Bürokratieabbau, Investitionen in digitale Inf-
rastruktur und wirtschaftsnahe Forschung. 
Das führt zu innovativen Produkten und at-
traktiven Arbeitsplätzen in der Region.  

Mit Oliver Wittke 
MdB, parlamentari-
scher Staatssekretär 
im Bundeswirt-
schaftsministerium, 
Unternehmertreffen 
und Besuch im 
Fraunhofer-Institut 

Innovation „Made in Magdeburg“. Das Start-
Up Neotiv eröffnete seine ersten eigenen Bü-
roräume. Die Gründer aus unserer Landes-
hauptstadt haben eine App entwickelt, die 
bei der Erforschung und Früherkennung von 
Demenz hilft. Neotiv hat sein Konzept auch 
auf der DMEA, Europas größter Messe für Di-
gitalisierung im Gesundheitswesen, und im 
Bundesgesundheitsministerium in Berlin 
präsentiert. Ich gratuliere ganz herzlich zum 
Erfolg! Denn Neotiv hat sich in den letzten 
Jahren von einer Ausgründung der Otto-von-
Guericke-Universität zu einem wachsenden 
Unternehmen entwickelt. 

Erfolgreiches Start-Up Neotiv GmbH 
eröffnet neue Geschäftsräume 

https://www.facebook.com/watch/?v=533482270512761
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Auf Einladung von Sandra Hietel, Vorsitzende der CDU 
Gardelegen, besuchte ich die westliche Altmark. Dabei traf 
ich viele engagierte Menschen aus dem Sozial- und Ge-
sundheitsbereich, etwa bei der Lebenshilfe, Reha- und 
Kinderkliniken sowie einem privaten Pflegedienst. Im 
Rahmen eines öffentlichen Podiums sprachen wir über 
Fachkräftesicherung sowie Ärzteversorgung auf dem Land.  

Medizinischer Dienst der Krankenkassen 
Antrittsbesuch beim neuen Geschäftsführer des 
MDK Sachsen-Anhalt, Jens Hennicke 

Der MDK ist ein wichtiger Akteur im Gesundheitswesen mit vielfältigen Aufgaben, ob Beratung bei 
medizinischen Versorgungslagen, Begutachtungen bei Pflege- und Krankheitsfall, Kontrolle von Ab-
rechnungen und Sicherung der Pflegequalität. Der neue MDK-Geschäftsführer, Jens Hennicke, will 
die Arbeit transparenter gestalten. Beim Gespräch mit den Bereichsleitern ging es auch um eine 
mögliche Reform des MDK, die aktuell bundespolitisch diskutiert wird.  

Medizinische Versorgung im  
ländlichen Raum in der Altmark 

https://www.facebook.com/watch/?v=2396869807208530
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FC-Bundestag spielt für den guten Zweck 

Wer denkt, Politiker verbringen die meiste Zeit 
in Sitzungen oder am Schreibtisch, liegt fast 
richtig. Es gibt Ausnahmen von der Regel. So 
wie beim Spiel des FC Bundestag gegen das 
Team Inklusion des Deutschen Olympischen 
Sportbundes Ende April.  
Im inklusiven DOSB-Team spielen Menschen 
mit und ohne Behinderung aus dem organisier-
ten Sport. Mit dabei waren u.a. die mehrmaligen 

Paralympics-Sieger Heinrich Popow und Gerd 
Schönfelder. Anlässlich 10 Jahre UN - Behinder-
tenrechtskonvention haben wir gesehen, wie In-
klusion durch und im Sport funktioniert.  
In diesem Sinne: einen herzlichen Gruß und vie-
len Dank für die häufig ehrenamtliche Arbeit in 
den Sportvereine in Magdeburg, Schönebeck, 
Calbe, Barby und dem Bördeland! Sport frei!  

Politik trifft Wirtschaft - Know-How-Transfer 2019 der Wirtschaftsjunioren 

Gern bin ich auch dieses Jahr 
wieder beim Know-How-
Transfer der Wirtschaftsju-
nioren Deutschland da-
bei. Unter dem Motto 
"Politik trifft Wirt-
schaft" schauten mir 
eine Arbeitswoche 
im Deutschen Bun-
destag Lars Dinglin-
ger und Sebastian 
Brecher aus Magde-
burg über die Schulter. 
Ein gelungener Austausch 
zwischen uns Parlamentari-
ern und jungen Unternehmern, 
der hilft, die gegenseitigen Positionen 
und ihre Hintergründe zu verstehen. Inhaltlich machen 
sich die Wirtschaftsjunioren in diesem Jahr für bessere 
Wettbewerbsbedingungen, mehr Gründergeist und eine 
progressive Europapolitik stark. 
  

Die Mannschaften des FC Bundestag und das Inklusionsteam des DOSB beim gemeinsames Mannschaftsfoto 

https://www.facebook.com/FcBundestag/?__tn__=K-R&eid=ARA0GBwa4op2Xn3TPqEQIIe3Z_Jw2RoUuriDNzMNtfsOM5qphqCK6Ci46aNh_ki9cMl46otHxKK7LONj&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARAqfA5d5iUTyFHy_fo5eTk7u4fDYunp_eqUa8pvkU2KP3qQvXiVXpa3GOWFA7IXSCqZlwk4Fdxt0d18ZpjmMZ1EkfrVb
https://www.facebook.com/hashtag/know?source=feed_text&epa=HASHTAG&__xts__%5B0%5D=68.ARAloRcFQX5ytnAlBmYRI_ioDTBtLum4wsg7l7r1eLDZaRPzgcF9WXhXTlbKxwZK1s-UTzb89v9H0qJD2YVvtwhWfmZ4tTpI17jIIQMCHRExwC2DMU2wVJgWqFpun2zm8fbaQkMUCYr6GdQfVXtLcCIkrqwsn552x7EdHaiIyo0rtl
https://www.facebook.com/Wirtschaftsjunioren/?__tn__=K-R&eid=ARBjv0VJYroARFOGKCG9EoMxJzdJphONWa8P-b8MVVtgIV3LbUMsS_qQTLdqZd28iaFUOthLQB8PfYJh&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARAloRcFQX5ytnAlBmYRI_ioDTBtLum4wsg7l7r1eLDZaRPzgcF9WXhXTlbKxwZK1s-UTzb89v9H0qJD2YVvt
https://www.facebook.com/Wirtschaftsjunioren/?__tn__=K-R&eid=ARBjv0VJYroARFOGKCG9EoMxJzdJphONWa8P-b8MVVtgIV3LbUMsS_qQTLdqZd28iaFUOthLQB8PfYJh&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARAloRcFQX5ytnAlBmYRI_ioDTBtLum4wsg7l7r1eLDZaRPzgcF9WXhXTlbKxwZK1s-UTzb89v9H0qJD2YVvt
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Was bedeutet Europa im Alltag? 
Wie sind die europäischen Insti-
tutionen entstanden und wie 
sieht Zukunft für Europa aus? 
Beim Europadialog der Konrad-
Adenauer-Stiftung gab es dazu 
einen interessanten Austausch 
mit Dr. Hans-Gert Pöttering, Eu-
ropaarlamentspräsident a.D. Der 
Spitzenkandidat für die Europa-
wahl, Sven Schulze, stellte seine 
Ziele und Schwerpunkte vor . 

Europadialog der 
Konrad-Adenauer-
Stiftung mit 
Dr. Hans-Gert  
Pöttering und Sven 
Schulze MdEP 

Gleich fünf CDU-Ortsvereine 
aus Magdeburg besuchten ge-
meinsam das Dommuseum. Die 
Ausstellung einzigartiger Kultur-
schätze zeigt die große Bedeu-
tung unseres Wahrzeichens. Do-
marchäologe Rainer Kuhn führte 
durch die Exponate und machte 
1200 Jahre Magdeburger Ge-
schichte lebendig. Dieses kultu-
relle Highlight der Landeshaupt-
stadt ist nur dank des Engage-
ments durch den Förderverein 
Magdeburger Dommuseum ent-
standen. Gern unterstütze ich 
diese Arbeit als Vereinsmitglied. 

CDU Magdeburg 
besucht das 
Dommuseum  

https://www.facebook.com/watch/?v=519729948551962
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Auf Einladung von Ulrich 
Thomas MdL sprach ich im 
Harzklinikum Quedlinburg 
mit der Klinik- und Pflege-
leitung über Arztausbildung 
und Krankenhausfinanzie-
rung. In Halberstadt traf ich 
anschließend die Selbsthil-
fegruppe Prostatakrebs 
Nordharz, um über aktuelle 
Therapieansätze und psy-
chologische Betreuung für 
Krebspatienten zu diskutie-
ren. 

Zu Ostern besuchte ich die Heb-
ammen im Krankenhaus St. Mari-
enstift Magdeburg.  
Sie betreuen auch am Feiertagswo-
chenende Mütter und Kinder (und 
die Väter auch) im Kreißsaal und auf 
der Wochenstation.  
Als Dankeschön habe ich einen Ge-
schenkkorb überbracht.  

Hebammen leisten 
auch an Feiertagen 
ihren Dienst 

Unterwegs im Harz mit Ulrich Thomas MdL 
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In den vergangenen Wochen 
begrüßte ich wieder mehrere 
Reisegruppen im Deutschen 
Bundestag. Die Besucher-
konnten einen Blick hinter 
die Kulissen des Berliner Poli-
tikbetriebes werfen - ob im 
Fraktionssitzungssaal, im Sit-
zungsraum des Europa-
Ausschusses oder in der 
Reichstagskuppel. In den Ge-
sprächen wurden aktuelle 
Themen, wie der Kohleaus-
stieg oder „Fridays for Fu-
ture“ angesprochen. 

 
Besucher in Berlin  
aus Magdeburg,  
Schönebeck und Calbe  

 

Gut gelaunt im Reichstag: Die Besuchergruppe nach 

dem Gespräch mit Tino Sorge 

Möchten Sie ebenfalls den Deut-
schen Bundestag besichtigen oder 
benötigen Unterstützung bei der 
Planung? Wenden Sie sich gern 
an mein Berliner Büro:  
Kontakt unter:   
tino.sorge@bundestag.de 
oder auch telefonisch: 
030-227 77 410 

Kurz vor Ostern besuchten 
mich die Schülerinnen 
und Schüler des Albert-
Einstein-Gymnasiums in 
Berlin.  
Mit dabei waren Schüler 
aus deren tschechischer 
Partnerschule in Rychnov 
nad Kněžnou. Sehr gern 
habe ich diesen jungen 
Europäern meinen Ar-
beitsplatz im Deutschen 
Bundestag gezeigt und in-
teressierte Fragen beant-
wortet. 

mailto:tino.sorge@bundestag.de

